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1 Einführung

Ein Buch über eine neue Norm und darüber, wie man diese Norm
in der Praxis anwendet, das klingt attraktiv und spannend – wenn
auch sicher nicht für jeden gleichermaßen.

Spannend ist es in der Tat, denn eine neue Norm bietet immer
die Möglichkeit, sich des Wissens und der Erfahrung anderer zu
bedienen – sich also gewissermaßen »auf die Schultern von Rie-
sen zu stellen«, sich so des gesammelten Wissens aller »Voraus-
gegangenen« zu bedienen. Insofern kann man eine Norm immer
auch als eine systematisch konsolidierte Good-Practice-Sammlung
von Kompetenzträgern des jeweiligen Gebietes verstehen, und das
kommt meist schon nah an die Best Practice heran.

Dem steht oft gegenüber, dass die Texte einer Norm sehr for-
mal verfasst sind und nicht a priori klar ist, wozu man den einen
oder anderen Teil in der Praxis benötigt. Gott sei Dank ist das für
die hier behandelte ISO/IEC/IEEE 29119 nicht der Fall, »staubtro-
cken« oder »praxisfremd« sind hier keine zutreffenden Attribute.

Die Autoren dieses Buches sind der Meinung, dass die hier
behandelte Norm durchaus »alltagstauglich« beschrieben ist. Zu-
sammen mit der Norm stellt dieses »Begleitbuch« quasi eine Be-
dienungsanleitung dar, die die Praxisrelevanz nicht nur belegt,
sondern Ideen schafft, wie diese Norm ganz konkret im eigenen
Unternehmen und Projekt Nutzen stiften kann.

Dieses Buch ist kein Ersatz für die Beschaffung der Norm:
Wer normenkonform arbeiten will, kann auf den Lizenzerwerb der
Norm nicht verzichten – letztlich auch, um in den Genuss der kon-
tinuierlichen Ergänzungen und Fortschreibungen zu kommen. In
diesem Buch wiederholen wir also nicht den detaillierten Inhalt,
sondern erklären und erläutern die Norm und zeigen, wie man aus
den verschiedenen Teilen der Norm Nutzen ziehen kann.

Der Aufbau des Buches soll dem Leser helfen, sich schnell zu
orientieren und durch die Erläuterungen zu den verschiedenen
Bereichen der Norm möglichst direkt Ideen für die Anwendung
der Norm zu entwickeln. Mit dem Originaltext der Norm »auf dem
Schoß« kann dieses Buch als Nachschlagewerk verwendet werden,
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aber auch als »Kompass«, der einen Weg zur Nutzung aufzeigt.
Und auch als Einstieg in das Thema »Softwaretest-Normen und
deren praxisorientierte Anwendung« eignet es sich als Grundla-
genlektüre.

Der Einfachheit und besseren Lesbarkeit halber nennen wir
die Norm in diesem Buch ISO 29119 – vollständig müssten wir
immer von der ISO/IEC/IEEE 29119 sprechen. Damit soll keines-
falls eine Bewertung oder Hierarchie der beteiligten Organisatio-
nen ISO, IEC und IEEE vorgenommen werden.

Nutzungshinweis

Sicher ist es hilfreich, dass man das Buch nicht »am Stück«
lesen muss. Schnelle Orientierung schaffen die vier Teile,
die das Buch gliedern:

n Teil I: Historie und Grundlagen
n Teil II: Inhalte der Testnormen
n Teil III: Anwendungshinweise und Zukunft
n Anhang: FAQ, Glossar, Verweise und Referenzen

Diese Struktur unterstützt den Leser, je nach Interesse gezielt den
für ihn attraktiven Inhalt zu finden.

Teil I schildert neben dieser Einführung mit dem Kapitel
2 Entstehungsgeschichte und Kontext den Werdegang der
Norm, was sicher auch für diejenigen interessant ist, die sich bis-
lang generell nicht damit beschäftigt haben, wie Normen über-
haupt entstehen. Inhaltlich steht eine Norm ja selten für sich al-
lein. So skizziert dieses Kapitel auch die Berührungspunkte der
ISO 29119 zu anderen Normen und Standards.

Ein gutes Beispiel für einen solchen Berührungspunkt ist das
ISTQB R�. Viele, die sich professionell mit dem Testen von Soft-
ware und Systemen beschäftigen, setzen heute auf die Vorga-
ben des International Software Testing Qualifications Board, kurz
ISTQB (vgl. Abschnitt 2.5). Die verschiedenen Ausbildungsstufen
des »Certified Tester« sind aktuell ein unbestrittenes Qualitäts-
merkmal der Testerausbildung. Die neue Norm ISO 29119 kann
man als Weiterführung und Ergänzung dieser ISTQB-Lehrpläne
verstehen, somit ist das Buch auch für diese Gruppe von Lesern
interessant – auch, weil künftige Lehrpläne sicher auf die Inhal-
te der ISO 29119 eingehen werden. Somit wird die ISO 29119
zukünftig auch bei der Ausbildung von Testern eine wichtige Rolle
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spielen – ein weiterer Grund, sich schon jetzt mit den Inhalten zu
beschäftigen.

Teil II behandelt ganz konkret die Inhalte der einzelnen Nor-
menteile. In vier Kapiteln geht es analog zu den Normen um
Konzepte und Definitionen (ISO 29119 – Teil 1), um Testprozesse
(ISO 29119 – Teil 2), Testdokumentation (ISO 29119 – Teil 3) und
schließlich um Testverfahren (ISO 29119 – Teil 4). Die Ausführun-
gen und Erläuterungen vor dem Hintergrund umfassender Tester-
fahrung bieten eine praxisorientierte Interpretation des jeweiligen
Teils, wobei der geneigte Leser gut beraten ist, sich parallel zu die-
ser Lektüre auch mit den originalen Normentexten zu versorgen
– so kann er das Thema »Test« so professionell, vollständig und
umsichtig wie möglich gestalten.

Teil III liefert zusammen mit diesen inhaltlichen Darstellun-
gen aus Teil II verschiedene Beispiele im Kapitel 7 Anwendung,
die inspirieren sollen, sich erfolgreich »auf die Schultern der Rie-
sen« zu stellen – eben jener Spezialisten, die ihre Erfahrungen in
die Norm haben einfließen lassen. Die konkrete Anwendung im
eigenen Projekt oder Unternehmen ist sicher nur ein möglicher
Nutzen – die weiteren Kapitel des Teils III bieten zusätzlichen
Mehrwert: Im Kapitel 8 Kritik stellt sich das Buch der aktuel-
len kritischen Diskussion über den Sinn der ISO 29119, mit dem
Kapitel 9 Jenseits der heutigen ISO 29119 wird die Grenze ge-
zogen zu den Themen, die aktuell (noch) nicht durch die Normen-
reihe abgedeckt sind, und mit dem Ausblick bietet das Buch eine
Zukunftsperspektive.

Der Anhang rundet das Buch ab: Oft gestellte Fragen werden
möglicherweise in Anhang A FAQ schnell beantwortet, Glossar
und Abkürzungen sowie Begriffe sind zum Nachschlagen ge-
eignet und die verschiedenen Verweise und Referenzen auf wei-
terführende und Quellenliteratur machen das Buch zu einem um-
fassenden Ratgeber.

Damit liefert »ISO 29119 – Die Softwaretest-Normen verste-
hen und anwenden« neben einem übersichtlichen Nachschlage-
werk einen Einstieg in die Materie und konkrete Anreize, wie Sie
die ISO 29119 schnell und effektiv für die eigene Projektpraxis
nutzen können. Und wenn dies gelingt, hat dieses Buch seinen
Zweck erfüllt!
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Norm oder Standard?

Ein Standard stellt eine allgemein anerkannte einheitliche
Vorgehensweise dar. Der Begriff Standard sagt nichts über
seine Entstehungsgeschichte aus – er kann auch nur inner-
halb eines Unternehmens oder eines Industriezweigs ver-
einbart sein oder von einer beliebigen Gruppe von Perso-
nen erarbeitet worden sein, ohne klare Erstellungsregeln.
Er hat sich aber in einem gewissen Umfeld durchgesetzt.
Man spricht auch von einem »De-facto-Standard«.
Eine Norm hingegen wird von einer (staatlich) anerkann-
ten Normungsstelle – z. B. dem DIN, der ISO oder dem CEN
– nach definierten, transparenten Regeln und einem aner-
kannten Normungsprozess erstellt. Man spricht auch von
einem »De-jure-Standard«.
Im allgemeinen Sprachgebrauch nutzt man im Deutschen
beide Begriffe allerdings oft synonym. Dieses Buch bezieht
sich auf Normen, und daher wird auch meist dieser Begriff
verwendet – wir erlauben uns aber die Verwendung des Be-
griffs »Standard«, wenn es der Lesbarkeit hilft.


